
Wenn ich Schluß der Lektüre miıch Tage, WOorInN 1UN dıe Weısheıt des Surf/ı besteht, Was erreıicht
der, der sıch auft den Weg beg1bt, mu ich venı1am da ich habe NıIC herausgefunden.
rage ich einen christliıchen Mystıker, WdS erlebt, antwortet DIe Person des Jesus VO  = Naza-
reth und seine Verbindung mıt dem, den seinen ater nln und seıne Beziehung ZU) Geist
Der chrıstlıche Mystiker welıst ber sıch und AdUus sich hinaus. eın Gegenüber ist 1ıne Person 1m
scholastıschen Verständnis des 'ortes
'orauft STO NUuUnN der Anhänger der Sufi-Weisheit? Wenn ich C richtig verstehe, gelangt ohl
ber seI1InNn Normalbewußtsein hınaus; gelangt In dıe „Liefe“ seiner „deele“. Er bleibt ber immer
be1l sıch. Eıne personale Iranszendenz trıfft N1IC Für Korrektur meıner 1C| ware ich dankbar.
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IDER Schlagwort VO) Verlust der Beziehung des modernen Menschen ZUTr atur Iindet ın uUNserIen
Breıten Urc 1ne Anhäufung VOIN Umweltkatastrophen ıne erschreckende Bestätigung. Spürbare1in Suchen ach Vorbildern, nregungen, bewährten Erfahrungen eINes gesunden Verhältnis-
SCS ZUT Schöpfung eın Dabe!I wırd zunehmend uch das reichhaltıge kulturelle rbe der Indıaner,besonders Nordamerıkas, TNCUu entidec DIe in dem vorliegenden Buüchleın gesammelten Sprücheund Weısheıten künden VO  S einer Lebenseinstellung und -praxIıs, dıe Sanz auft Harmonie mıt sıch
selbst, mıt der atur und mıt der menschlıichen Umwelt ausgerıichtet IS! Konsequent In den Alltagübersetzt hätten diese Oorte ıne radıkale Veränderung uUNSCICS Lebensstils ZUT olge Stre-
ben ach eıchtum, gesellschaftlıchem Status un materıeller Sıcherheit, Wettbewerb un
Konkurrenzkampf Frıeden, Versöhnung, Gutsein, Brüderlichkeit Ganzheit un Harmonie
Ideale, dıe durchaus Bezüge christlichen Lebensmaxımen en Hıer WIE dort omm Oft die
1NSIC eigentlich mu INan 1Im Grunde möchte ich Ja = doch ann iImmer wıeder eın
uUuC| Z konkreten Veränderung der Praxıs. DiIie ler gesammelten Indianerworte en e1In ZU
Hınhören un: Mıtschwingen, gefallen UrCc| ıhre Schönheıt, lragen Del eıner Herzensbildung,dıe notwendıg ist für e1INn Verhältnıs sıch selbst und ZUT Umwelt Hugoth

Kalıla un Dimna. Vom sinnreichen Umgang mıt Freunden. Ausgewählte Fabeln des Bıd-
paı nacherzählt VO  S Kamsay WOOD Freiburg 1986 erder Verlag. 256 S 9 &eb29,80
„Ich habe och keiınen Orıientalıisten gefunden, der NıC zugeben mussen, daß eın eINZIEESBuücherbord eiıner europälschen Bıblıothek dıe gesamte einheimısche Liıteratur ndiıens und
Arabıens aufwiegt.“ Macauly (Zıtat hne Angabe der Fundstelle auft e1ıte 180)
Wer etiwas Sagl, mu e1In l1gnoran erster Klasse seın und der Vertreter eiıner Überheblichkeit,
WIE SIE eutfe NIC: mehr vorkommen duürifte

DIie hier vorgelegten Fabeln des Bıdpal ın der Nacherzählung VOIN Ramsay Wood und In der sehr
Übersetzung VON gar en bewelsen, WIE das „Genre“ Tierfabel In seiner vielgestaltigen

Ausformung In verschiedenen prachen un ulturen den Fabeln des Bıdpal verpflichtet ist Ram-
5Sd V Wood hat verstanden, dıe Fabeln wählen und wiederzugeben, daß INan meınt, es
spıele sıch ın der Gegenwart, ihrer Menschen und Verhaltensweisen ab B rzählt He  S un zeıt-
genössısch mıt usflügen In dıe verschiedenen Epochen der Überlieferung“ 254 Be!l em Be-
mühen, „modern‘“ se1n, halten sıch Ramsay Wood und gar Otten dıe Devıse: .el  an muß
dem Verlangen, feine kleine Rationalısiıerungen, bestechende Formeln, ntellektuelle Kesümees,
symbolische Eitiketten anzuhängen der jeder andern Form bequemer Klassıfızıerung beharrlıiıch
wıderstehen“ 2SS Grunert
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